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GEWALT AM KÖLNER HAUPTBAHNHOF

Protokoll einer Absetzung
WolfgangAlbersistnichtmehrKölnsPolizeipräsident–VorläufigerNachfolgeristManuelKamp

VON FABIAN KLASK, DETLEF
SCHMALENBERG UND TIM STINAUER

Köln. Seit Freitagnachmittag ist
Wolfgang Albers nicht mehr Poli-
zeipräsident von Köln.Vorläufiger
Nachfolger ist sein Stellvertreter
und der Direktionsleiter Zentrale
Aufgaben der Polizei, Manuel
Kamp. Die Ereignisse des Tages in
der Chronologie.

10 UHR
Wen man auch fragt in den Füh-
rungsetagen des Kölner Polizei-
präsidiums, die Aussagen sind
gleich: Albers kann sich nicht
mehr lange halten. Mögliche
Nachfolger werden diskutiert. Im
Gespräch ist vor allem Birgitta
Radermacher, seit 2010 Polizei-
präsidentin im Bergischen Städte-
dreieck, zuständig für Wuppertal,
Solingen und Remscheid. Die 59-
jährige Juristin ist in Köln gebo-
ren, saß hier von 1999 bis 2004 als
Vorsitzende des Jugendhilfe-Aus-
schusses im Stadtrat. Chancen
werden auch dem Polizeipräsiden-
ten in Düsseldorf eingeräumt, Nor-
bert Wesseler. Er gilt als erfahre-
ner Mann für brisante Posten.

GEGEN 14 UHR
Wolfgang Albers betritt das Büro
des Innenministers am Düsseldor-
fer Kirchplatz. Wenige Stunden
zuvor war der Noch-Polizeipräsi-
dent für 14 Uhr zum dringlichen
Gespräch gebeten worden. Nach
der Begrüßung eröffnet ihm NRW-
Innenminister Ralf Jäger, dass es
nicht mehr weitergeht. Nicht zu-
letzt wegen seiner katastrophalen
Kommunikation der vergangenen
Tage, heißt es später, sei Albers
nicht mehr zu halten gewesen.

14.20 UHR
Anfrage des „Kölner Stadt-Anzei-
ger“ bei der Pressestelle der Köl-
ner Polizei: Warum hat die Behör-
de nicht um Hilfe gebeten, als die
Situation in der Silvesternacht es-
kalierte? Bei der Planung für den
Einsatz – am 18. Dezember 2015 –
war zwar eine zusätzliche Hun-
dertschaft der Bereitschaftspolizei
beim Landesamt für zentrale poli-
zeiliche Dienste angefragt worden.
Weil das chaotische Szenario vor
dem Dom aber nicht abzusehen
war, wurde die Anforderung abge-
lehnt. Warum aber kein Hilferuf an
Silvester? Das könne er nicht sa-
gen, antwortet der Pressesprecher
am Freitag. Ob er den Einsatzleiter
jetzt nicht danach fragen könne?
Nein, das wolle er nicht. Diese Fra-
ge müsse erst intern geklärt wer-
den. Eine Frage, die intern geklärt
werden muss? Wenn Hilfe notwen-
dig und möglich war und der zu-
ständige Beamte sie nicht angefor-
dert hat, dann wäre das ein schwer-
wiegender Fehler gewesen. Wenig
später bekommt der „Kölner Stadt-
Anzeiger“ die Bestätigung für den
weiteren Skandal. 114 zusätzliche
Beamte hätten bereitgestanden,
das Landesamt hat die Unterstüt-
zung in der Nacht angeboten, die
Kölner Einsatzleitung aber hat ab-
gelehnt.

14.38 UHR
Eigentlich wollteAlbers öffentlich
nichts mehr sagen bis zur Sitzung
des Innenausschusses im Landtag
am Montag – „aus Respekt vor
dem Parlament“, sagte er. Aber
nun meldet er sich überraschend
doch noch einmal zu Wort und ver-
teidigt sich. Bezüglich der Perso-

nenkontrollen in der Silvester-
nacht betont Albers: „Ich habe im-
mer wieder verdeutlicht, dass sich
viele der von diesen Maßnahmen
Betroffenen mit vom Bundesamt
für Migration und Flüchtlinge aus-
gestellten Dokumenten auswiesen.
Mir vorzuwerfen, dass ich die Her-
kunft von Tatverdächtigen ver-
schleiert hätte, ist daher vollkom-
men abstrus“, teilt Albers mit. Ab-
gesehen davon, dass die von ihm
zitierte Pressekonferenz nicht am
3., sondern am 4. Januar stattge-
funden hat, geht der Behördenchef
auf konkrete Vorwürfe nicht ein.
So soll die Nationalität von Ver-
dächtigen in ersten internen Be-
hördenprotokollen bewusst ver-
schwiegen worden sein. Offizielle
Mitteilungen enthielten nur Halb-
wahrheiten und waren irreführend.

15.19 UHR
Oberbürgermeisterin Henriette
Reker erhebt schwere Vorwürfe
gegen Albers. Das Vertrauensver-
hältnis zwischen Stadtspitze und
Polizeiführung sei „erheblich er-
schüttert“, teilt Reker mit. Über
das wahre Ausmaß der „katastro-
phalen Lage“ am Hauptbahnhof in
der Silvesternacht habe die Polizei
ihr nicht „das vollständige Bild“
wiedergegeben – obwohl sie die
Polizei bereits am Dienstag um ei-
ne detaillierte Lagebeschreibung
gebeten habe. „Dass ich diese In-
formationen, insbesondere zur
Herkunft von ermittelten Beteilig-
ten aus der Gruppe der Täter erst
aus den heutigen (Freitag, Anm. d.
Red.) Medien entnehmen kann,
kann ich als Oberbürgermeisterin
dieser Stadt nicht akzeptieren.“
Auch dass der Polizei in jener
Nacht offenbar Personal fehlte, ha-
be sie aus den Medien erfahren.

16.20 UHR
Der „Kölner Stadt-Anzeiger“ mel-
det exklusiv Albers’ Versetzung in
den einstweiligen Ruhestand.

16.50 UHR
Pressemeldung der Polizei Köln
mit Stellungnahme von Albers.

17.00 UHR
Ralf Jägers Pressestelle hat kurz-
fristig zu einer Stellungnahme ins

Innenministerium geladen. Der
Minister lässt die gut zwei Dut-
zend Journalisten noch eine Vier-
telstunde warten. Als sich der Mi-
nister schließlich vor die Kameras
stellt, wirkt er recht klein in dem
Turnhallen-großen Saal. Entgegen
seiner üblichen Gepflogenheiten
liest Jäger jeden seiner Sätze vom
Blatt: Albers’ Entlassung sei nötig
geworden, „um das Vertrauen der
Öffentlichkeit und die Handlungs-
fähigkeit der Kölner Polizei zu-
rückzugewinnen – auch mit Blick
auf die anstehenden Großveran-
staltungen.“ Der Minister wirkt
angespannt, während er liest, steht
er breitbeinig vor den Mikrofonen.
Als solle ihm der Stand Sicherheit
in schwierigen Zeiten geben.
„Herr Albers hat für meine Ent-
scheidung großes Verständnis auf-
gebracht. Das verdient Respekt“,
sagt er noch. Dann bittet Jäger von
allen Nachfragen abzusehen. Alle
weiteren Informationen werde es
erst am Montag auf der von der
CDU beantragten Sondersitzung
im Innenausschuss geben. „Aus
Respekt vor dem Parlament.“
Dann verschwindet Jäger in den
Gängen seines Ministeriums.

EinstweiligerRuhestand
Bestimmte hohe Beamtewie
Polizeipräsidenten kann die
Landesregierung jederzeit in
den einstweiligen Ruhestand
versetzen. Wenn das Vertrau-
ensverhältnis gestört ist, sei
dies ohne rechtliche Prüfung
möglich, sagt der Kölner Anwalt
für Beamtenrecht, Robert Wilk.

Der 60-jährigeWolfgang Al-
bers bekommt nun auf Lebens-
zeit Ruhegeld, das sich unter an-
derem nach seinen Dienstjah-
ren richtet. „Das wäre anders
gewesen, wenn er gekündigt
hätte“, sagt Arnold Plickert,
Landeschef der Gewerkschaft
der Polizei.

Theoretisch könnte Albers
während des einstweiligen Ru-
hestands für andere Aufgaben
herangezogen werden, das gilt
aber als unwahrscheinlich. (cht)

Albers’ Erklärung
„Als Kölner Polizeipräsident ha-
be ich meine Arbeit immer als
Dienst für die Polizei Köln und
für die Menschen in Köln gese-
hen. Und dazu gehört es auch,
in schwierigen Zeiten Verant-
wortung zu übernehmen. (...)
Die öffentliche Debatte rund
um meine Person ist dazu ange-
tan, diese wichtige Arbeit zu er-
schweren (...). Deshalb verstehe
ich die heutige Entscheidung
von NRW-Innenminister Ralf Jä-
ger. Es geht darum, verloren ge-
gangenes Vertrauen wiederher-
zustellen. Ich akzeptiere es,
dass in der (...) Diskussion die
Polizeiführung und damit auch
zuallererst meine Person ins
Zentrum der Kritik geraten sind.
Aber die Polizistinnen und Poli-
zisten, die in der Silvesternacht
rund um den Kölner Haupt-
bahnhof im Dienst waren, ha-
ben diese Kritik nicht verdient.“

Eindeutigen Zettel sichergestellt
FahnderfindenbelastendesMaterialbeiKontrollierten–SpurenführenauchinFlüchtlingsheim
VON TIM STINAUER

Köln. Es ist kurz nach Mitternacht
am Freitag, als Zivilfahnder der
Polizei zwei junge Männer auf
dem Bahnhofsvorplatz erspähen,
die ihnen verdächtig vorkommen.
Sie entscheiden sich, die beiden zu
kontrollieren – und landen einen
Treffer.

Sie finden nicht nur einen Zettel
mit der kruden Übersetzung sexis-
tischer Begriffe vom Deutschen
insArabische.Auf den Handys der
Verdächtigen sichern die Fahnder
zudem Filme und Fotos, die Sze-
nen der Ausschreitungen vor dem
Hauptbahnhof in der Silvester-
nacht zeigen. Wie es heißt, sollen

auch Übergriffe auf Frauen auf
dem Material zu sehen sein. In der
Kleidung der beiden Männer wur-
de zudem mutmaßliche Beute aus
Trickdiebstählen sichergestellt.

Weil den beiden Männern zu-
nächst keine konkreten Straftaten
nachzuweisen waren, wurden sie
am Freitagnachmittag wieder aus
dem Polizeigewahrsam entlassen.
Die Ermittlungen in der Sache lie-
fen aber weiter, betonte Staatsan-
walt Benedikt Kortz auf Anfrage.

Zunächst sei beabsichtigt gewe-
sen, einen Haftbefehl wegen sexu-
eller Nötigung gegen die Männer
zu erlassen, berichtete ein Ermitt-
ler. Auf dem Zettel, den die Fahn-
der bei ihnen gefunden haben, sind
handschriftliche Übersetzungen
ins Arabische zu erkennen. Da-
runter finden sich Formulierungen
wie „Ich scherze mit ihnen“ oder
„Ich habe eine Überraschung“,
aber auch sexistische Bemerkun-
gen wie: „Ich will dich küssen“
und: „Ich will fucken“. Auch den
Satz: „Ich töte sie ficken“ kann
man lesen, gemeint ist damit: „Ich
will sie zu Tode ficken“.

„Man kann diesen Zettel wo-
möglich als Hinweis darauf wer-
ten, dass die Überfälle und sexuel-
len Angriffe an Silvester nicht zu-
fällig und spontan begangen wur-
den, sondern organisiert und vor-
bereitet waren“, sagte ein Ermitt-
ler dem „Kölner Stadt-Anzeiger“.
Offiziell wollte die Polizei die wei-
teren Umstände der Festnahme
und die Schlüsse daraus „aus er-
mittlungstaktischen Gründen“
nicht näher kommentieren.

Insgesamt hat die Kölner Polizei
inzwischen 19 Tatverdächtige aus
der Silvesternacht ermittelt, die
meisten sind nordafrikanischer
Herkunft. Aufgabe der „EG Neu-
jahr“ ist es nun, diesen Männern
die Straftaten konkret nachzuwei-
sen. Dazu wurde die Ermittlungs-
gruppe am Freitag laut Polizei um
weitere 20 auf hundert Beamte
aufgestockt. Außer Zeugen- und
Opferaussagen werten sie vor al-
lem Videos und Fotos der Ge-
schehnisse aus.

Zusätzlich hat die Bundespoli-
zei 32 weitere Männer identifi-
ziert, darunter 18 Asylbewerber.
Ihnen würden aber überwiegend
Körperverletzungen und Dieb-
stähle zur Last gelegt. Sexualde-
likte seien bisher nicht mit den
Asylbewerbern in Verbindung ge-
bracht worden.

Wie zu erfahren war, soll die
Kölner Polizei inzwischen auch
Spuren in mindestens ein Kölner
Flüchtlingsheim verfolgen. Wie es
heißt, sollen einige der in der Sil-
vesternacht geraubten Mobiltele-
fone dort geortet worden sein.
Weitere Männer, deren Personali-
en in der Nacht kontrolliert wor-

den waren, sollen nach Angaben
der Deutschen Polizeigewerk-
schaft in Duisburg wohnen.

Wegen des ungewöhnlich hohen
Ermittlungsaufwands in diesen
Tagen hatte Polizeipräsident Wolf-
gangAlbers kurz vor seinerVerset-
zung in den einstweiligen Ruhe-
stand die traditionelle polizeiinter-
ne Feier an Weiberfastnacht im
Präsidium abgesagt. Vor dem Hin-
tergrund der aktuellen Ereignisse
werde an Weiberfastnacht jeder
verfügbare Polizist auf der Straße
gebraucht, soll Albers die geplante
Absage sinngemäß begründen,
heißt es.

An der Feier im großen Veran-
staltungssaal im Kalker Präsidium
nehmen jedes Jahr etwa 500 Poli-
zisten teil. Veranstalter ist das So-
zialwerk der Kölner Polizei. Der
Vorsitzende, Ralf Remmert, bestä-
tigte die geplanteAbsage: „Wir be-
dauern diese Entscheidung, re-
spektieren sie aber“, sagte Rem-
mert und betonte, die offizielle
Karnevalssitzung der Polizei am
kommenden Donnerstag im Hotel
Maritim finde definitiv statt.

Selbstverteidigungsmittel sind stark gefragt
Seit den Übergriffen in Köln sind
Pfefferspray und andere Selbst-
verteidigungsmittel nach Bran-
chenangaben stark gefragt. „Die
Fachgeschäfte bemerken seit Sil-
vester noch einmal einen massi-
ven Anstieg der Nachfrage“, sagte
der Geschäftsführer des Verban-
des Deutscher Büchsenmacher
und Waffenfachhändler (VDB),
Ingo Meinhard, in Marburg.

Bereits nach den Anschlägen in
Paris im November seien viele be-
sorgte Menschen gekommen, um
sich über solche „freien Abwehr-
mittel“ zu informieren und diese
zu kaufen. „Sie kommen nun mit
den Bildern von Silvester und fra-
gen: »Was kann ich tun, um mich
selbst zu schützen?«“ Meinhard
schätzt, dass sich 2015 der Um-
satz mit Pfefferspray, Reizgas

oder Schreckschusswaffen im
Vergleich zum Vorjahr „mindes-
tens verdoppelt“ habe.

In einem Kölner Kaufhaus für
Outdoor-Ausrüstung war das
Spray zeitweise sogar ausver-
kauft, sagte Sprecher Sebastian
Presse. Es habe kräftig nachbe-
stellt werden müssen. In einigen
Geschäften für Schieß- und Jagd-
bedarf in Köln sieht das Bild ähn-
lich aus. Wichtig sei laut Mein-
hard, sich vor dem Kauf über die
Rechtslage zu informieren.

Pfefferspray etwa dürfe nur zur
Abwehr aggressiver Tiere einge-
setzt werden. Wer sich bedroht
fühle, könne sich CS-Gas in die Ta-
sche stecken, ein extrem lautes
Alarm-Gerät oder eine spezielle
Blend-Lampe. (dpa)

Diesen Zettel fanden Zivilfahnder bei zwei jungen Männern.

Die Ermittlungsgruppe
Neujahr wurde auf 100
Beamte aufgestockt

Die Kölner Polizei
verfolgt Spuren in ein
Flüchtlingsheim

Oberbürgermeisterin Henriette Reker mitWolfgang Albers vor dem Historischen Rathaus am vergangenen Dienstag. Foto: Banneyer

170Anzeigen, 350
Stunden aufVideo

VON DETLEF SCHMALENBERG
UND TIM STINAUER

Was hat die für den
Bahnhof zuständige Bun-
despolizei bisher ermittelt?
Die Bundespolizei hat nach Anga-
ben aus Berlin 32 Verdächtige na-
mentlich identifizieren können.
Zwei Drittel der von der Bundes-
polizei ermittelten Männer seien
Asylbewerber. Konkret gehe es
um neun Algerier, acht Marokka-
ner, vier Syrer, fünf Iraner, einen
Iraker, einen Serben, einen Ameri-
kaner und zwei Deutsche. Ihnen
werde vorgeworfen, Diebstähle
und Körperverletzungen began-
gen zu haben. Es seien auch drei
Anzeigen wegen sexueller Delikte
bei der Bundespolizei eingegan-
gen, dazu hätten aber bisher keine
Verdächtigen ermittelt werden
können.

Wie ist der Stand der
Ermittlungen bei der Kölner
Polizei?
Die Kölner Polizei hat nach eige-
nenAngaben 19Tatverdächtige er-
mittelt, die meisten von ihnen
nordafrikanischer Herkunft. Ins-
gesamt hat die Polizei also bislang
50 Verdächtige identifiziert. Bis
zum Freitag seien rund 170 Anzei-
gen erstattet worden, drei Viertel
davon hätten einen sexuellen Hin-
tergrund, teilte ein Behördenspre-
cher mit. Außerdem lägen 350
Stunden Videomaterial über die
massiven Ausschreitungen auf
dem Bahnhofsvorplatz vor. Etwa
250 verschiedene Daten müssten
ausgewertet werden.

Wo gab es Silvester
ähnlicheVorfälle wie in
Köln?
Die Hamburger Polizei berichtet
von 70 Strafanzeigen. Konkrete
Tatverdächtige gebe es aber nicht,
sagte Oberstaatsanwältin Nana
Frombach. Anzeigen wegen sexu-
ellen Belästigungen in der Silves-
ternacht gibt es mittlerweile auch
in Berlin, Stuttgart, München,
Dortmund, Düsseldorf, Bielefeld
und Frankfurt am Main. Aufmerk-
sam gemacht durch die Ereignisse
in Köln, meldete jetzt die Polizei

51Verdächtigehatdie
Polizeibislang
insgesamtermittelt–
einFakten-Überblick

der finnischen Hauptstadt Helsin-
ki drei Anzeigen wegen ähnlich
gelagerter Belästigungen.

Handelte es sich in Köln
um organisierteVerbrechen?
Die Kölner Staatsanwaltschaft
geht davon aus. Mittlerweile aus-
gewertete Videos und Berichte
verdeckter Fahnder scheinen das
zu bestätigen. Gegen Mitternacht
postierte sich eine besondere Tä-
tergruppe vor dem Haupteingang
des Bahnhofs. Die meist in Trai-
ningskleidung auftretenden Män-
ner sollen im Gegensatz zu zahl-
reichen Landsleuten nüchtern ge-
wirkt haben.

Die 150 bis 200 Personen starke
„Sportler-Gruppe“, wie sie poli-
zeiintern genannt wird, begrapsch-
te und beraubte Frauen, die in den
Bahnhof flüchten wollten. Andere
Nordafrikaner und Araber schirm-
ten sie offenbar so ab, dass Ange-
hörige der Opfer und auch Polizei-
beamte nicht eingreifen konnten.
DemVernehmen nach ermittelt die
Polizei schon seit längerem gegen
Banden aus Marokko, Tunesien
und Algerien, die über die Balkan-
route als angebliche Flüchtlinge
nach Deutschland kommen.

Waren auf der Domplatte
und amHauptbahnhof
hauptsächlich Flüchtlinge?
Bei den „durchgeführten Persona-
lienfeststellungen“ konnte sich der
„überwiegende Teil der Personen
lediglich mit einem Registrie-
rungsbeleg als Asylsuchender“
des Bundesamtes für Migration
und Flüchtlinge ausweisen, heißt
es in einem internen Polizeibericht
vom 2. Januar. Und weiter: Kurz
vor 23 Uhr hätten Beamte im Be-
reich Roncalliplatz/Domplatte/
Bahnhof „mehrere Tausend Perso-
nen mit Migrationshintergrund,
vermutlich mit Flüchtlingsbezug“
festgestellt. Die jungen Männer
hätten sich „völlig unbeeindruckt“
von polizeilichen Ansprachen ge-
geben und weiter an ihren „gefähr-
lichen Verhaltensweisen“ festge-
halten, beispielsweise indem sie
mit Böllern und Raketen auf Men-
schen gezielt hätten.

Wie geht es jetzt weiter?
Am Montag wird Minister Ralf Jä-
ger (SPD) den Rechenschaftsbe-
richt der Kölner Polizei im Innen-
ausschuss des Landtages vorlegen
und bewerten. Die CDU-Fraktion
hatte das beantragt.

Ein Mann wird in der Silvesternacht am Kölner Hauptbahnhof von Po-
lizisten abgeführt. Foto: dpa

STIMMEN ZU ALBERS’ ABSETZUNG
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Der Schritt war überfällig.
Herr Albersmusste gehen,
nicht nur weil viele Men-
schen geschädigt wurden,
sondern auch, weil gelo-
gen wurde. Innenminister
Jäger hat zu spät gehan-
delt. Ministerpräsidentin
Hannelore Kraft sollte
darüber nachdenken,
auchHerrn Jäger auszu-
tauschen.
Bernd Petelkau, Kölner CDU-Chef

Die Entscheidung des In-
nenministers ist konse-
quent und war überfällig.
Anders konnte das Ver-
trauen in die Sicherheit
des öffentlichen Raums
und in die Polizei nicht
wiederhergestellt werden.
Wir wünschen ihm viel
Glück für die neuenHer-
ausforderungen.
Kirsten Jahn, Fraktionschefin der
Kölner Grünen

Diese Entscheidung war
unausweichlich und kon-
sequent. Durch die Vor-
gänge der letzten Tage hat
Herr Albers nicht dazu
beigetragen, das Vertrau-
en in die Polizei wieder
herzustellen. Die Öffent-
lichkeit hat ein Recht da-
rauf, dass jetzt ohne Tabus
weiter aufgeklärt wird,
wie es zu demVorfall in
der Silvesternacht kom-
men konnte.
Sven Lehmann, NRW-Grünen-Chef

Ich bin froh über diese
Entscheidung. Das war
nur eine Frage der Zeit.
Herr Albers war nicht zu
halten. Dafür war seine
Liste mit den Ausschrei-

Kirsten Jahn Foto: Grönert

tungen bei der Hogesa-
Kundgebung und den Ver-
fehlungen beim SEK zu
lang. DieÜbergriffe an Sil-
vester und seine mangel-
hafte Informationspolitik
haben aber auch gereicht.
Die Kölner Polizei hat
jetzt die Chance zu einem
Neuanfang.
Ralph Sterck, FDP-Fraktionschef
im Kölner Rat

Martin Börschel Foto: dpa

Herr Albers hat nie eine
Bindung zur Kölner Poli-
zei hergestellt. Bereits
beim ersten Hogesa-Auf-
marsch war er entschei-
dungsschwach, obwohl
ihm harte Fakten vorla-
gen. CDU und FDP sollten
jetzt nicht meinen, dass
ein Polizeipräsident mit
ihrem Parteibuch Groß-
stadt-Probleme lösen
kann.
Jörg Detjen, Fraktionschef der Lin-
ken im Kölner Stadtrat

Nach den Entwicklungen
ist die Entscheidung des
Innenministers nachvoll-
ziehbar. Ich hoffe, dass
sich nun wieder alle auf
die Aufklärung der Vorfäl-
le konzentrieren und auch
andere, die in Bund und
Stadt Verantwortung tra-
gen, ihre Rolle selbstkri-
tisch hinterfragen.
Martin Börschel, Fraktionschef der
Kölner SPD

Ralph Sterck Foto: Rakoczy
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*Prämie abhängig vom Kaufvertrags Preis: Ab 999 € - 250 € geschenkt, ab 1999 € - 450 € geschenkt, ab 3999 € - 850 € geschenkt, ab 4999 € - 1000 € geschenkt. Ausgenommen sind Produkte der Marke STRESSLESS sowie im Verkaufshaus bereits als reduziert gekennzeichnete Artikel und Angebote aus unseren aktuellen Prospekten, die unter www.polsteraktuell.de einzusehen sind.
Keine Barauszahlung und nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Gilt nur für Neuaufträge und nicht für bereits abgeschlossene Kaufverträge.
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